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Kus VektawrM Lebensweksvett
Wo die Welt nur zum Schein weitergebracht wird, da kommt 

sie in der Wahrheit wirklich zurück, und wenn irgend etwas nicht 
wahr und gefährlich ist, so ist es die Meinung, die Welt könne 
mitten durch das sichtbare Verderben sich durchkreuzender und 
widersprechender Stückwerke dennoch mit sicherm Schritt der Rei­
fung des Vollkommenen und Ganzen entgegengehen. (Aus: An­
sichten und Erfahrungen, die Idee der Elementarblidung be­
treffend.)

*

Jedes Land, und besonders jedes freie Land, steht nur durch 
sittlichen, geistigen und bürgerlichen Wert seiner Individuen
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Die Wahrheiten, deren Nichtwissen Schaden bringt, brauchen 
nicht viel Erklärens. (Aus: Lienhard und Gertrud. 1788.)

Flieh du dein Lebtag die Leute, die du von unten auf sehen 
mußt, sie sind nicht für dich, und werde du keines Menschen 
Knecht! Ueber das Brot um deswillen der Mensch seinen Leib 
in die Knechtschaft gibt, ist der Stärkere Meister, aber ein Seelen­
knecht hat nicht einmal des Leibes Notdurft vorzuwenden; glaub' 
du nie, daß einer alles wisse; . . . wer nur bei einem lernt, der 
vernimmt nie, was die andern wissen. (Lienhard und Gertrud.)

Die Feinde der Wahrheit und des Rechts suchen die offenen 
Bekenner der Wahrheit und des Rechts, die Feinde und Aus­
sauger des Volkes suchen immer den Freund des Volkes, der öf­
fentlich zu fernem Recht und zu seinen Bedürfnissen steht, zu 
greifen und zu töten. (Aus: Bausteine zu einem christlichen Reli­
gionsunterricht. 1801.)

*

Wer das Volk nicht liebt, der ist seiner nicht wert, Wer das 
Volk verachtet, der regiert >-e nicht wohl, aäbe er auch seins Habe 

dasselbe hin. . . . (Aus: An die Unschuld, den Ernst und 
Edelmut meines Zeitalters und meines Vaterlandes.)

*
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stration am 8. Mai. Durch diese Demonstration, so rund 300 
Kilometer von Berlin entfernt, soll der Stahlhelmaufmarsch be­
hindert werden. Da nun aber laut Meldung der „Arbeiter­
zeitung" in Schlesien die Ortsgruppe Liegnitz nicht mehr be­
stehen soll, sandte der Vorstand folgende Antwort: „An den 
Roten Frontkämpferbund in Liegnitz. Bezugnehmend auf Ihr 
Schreiben vom 12. April teile ich Ihnen mit, daß doch laut Mel­
dung Ihrer Parteipresse in der Woche vom 20. bis 27. Februar 
die Ortsgruppe des Reichsbanners sich aufgelöst hat und nur noch 
der Vorstand besteht. Da durch unsre wenigen Vorstandsmitglieder 
Eure Demonstration nicht sonderlich gestärkt sein dürfte, be­
trachten wir Eure diesbezügliche Anfrage als erledigt." Jetzt 
werden sie nun toben über Arbeiterverrat und sonst etwas. Wir 
haben keine Ursache, als Reichsbannerleute für die K. P. D. 
den Lückenbüßer zu machen. Unsre nächste Kundgebung ist in 
Görlitz am 20. und 21. Mai. Wir lasten uns in Liegnitz von 
keiner Partei beeinflussen, am allerwenigsten aber von der 
K. P. D-, zudem beim Roten Tag der Festredner sich über die 
Hälfte seiner Redezeit mit uns in „freundlicher" Weise be­
schäftigte. —

Sprottau. Am 27. April hielt der Ortsverein Sprottau im 
„Volkshaus" seine Mitgliederversammlung ab, die gut 
besucht war. Kamerad Arlt hielt einen Vortrag über „Reichs­
banner und Republik". Die Ausführurigen wurden beifällig aus­
genommen. Am 14 Mai wird der Ortsverein im Saale des 
„Volkshauses" esu Maikränzchen veranstalten und erwartet von 
den Mitgliedern zahlreiche Unterstützung. Zur Fahrt nach Görlitz 
am 21. Mai meldeten sich 17 Kameraden, die die erste Gau­
tagung miterleben wollen. Der Vorsitzende gab dre bis jetzt ein­
gegangenen Einladungen der einzelnen Ortsveretne bekannt, bis­
her sieben. Einige Veranstaltungen werden wahrscheinlich nicht 
besucht werden können, da die Fahrt mit dem Fahrrad zu weit 
und Bahnverbindung nicht vorhanden ist. Kamerad Dr. Langner 
ermahnte die Kameraden, doch mehr denn bisher die Theater der 
Volkshochschule zu besuchen, auch ersuchte er insbesondere die 
jüngern Kameraden, die Lshrkurse der Volkshochschule m Espe­
ranto durchzumachen, damit sie in der Lage sind, bei inter­
nationalen Tagungen die Bürger andrer Staaten zu verstehen. 
Nach Absingen einiger Lieder wurde die Versammlung mit einem 
Frei Heil geschlossen. —
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Ich halte für einen oc-r^aguchen ,fester der Glück­
seligkeit der Nationen, daß der Staat in eigentlichem Verstand des 
Wortes Vater der Waisen ist. (Aus: Ueber Gesetzgebung und 
Kindermord. 1788.)

-!-
Die Rationalsittlichkeit ist immer eine Folge der größer» 

oder geringern gesetzgeberischen Weisheit, die Gewalt dem Recht 
und ine Selbstsucht dem Wohlwollen unterzuordnen

Es ist kaum etwas, da-t dem menschlichen Herzen so nahe­
geht, als die reine Gerechtigkeit einer obrigkeitlichen Person. 
(Aus: Die Kinderlehre der Wohnstube. 1781.)

-i-
Ohne Nutznießung vom Volk ist keine Macht und ohne Macht 

kein Schutz möglich. (Aus:. Ein Schweizerblatt. Der Einfluß der 
Dienstbarkeit auf den Landmann. 1782.)

Ohne politische Erziekfung ist das souveräne Volk ein Kind, 
das mit dem Feuer spielt und jeden Augenblif das Haus in Ge­
fahr setzt. (Aus: Ueber Pas mit einer Revolution verbundene 
Ungemach. 1708.)

e-
Was in der Welt immer geschaffen ist, ist nur durch Schaffende 

zustande gekommen. (Awis: Der natürliche Schulmeister. 1802.)
-i-

Die Not des Lebens greift tief an die Reinheit des mensch­
lichen Herzens. (Aus: Die Kinderlehre der Wohnstube. 1781.)

Freiheit, du heilige: Pflanze der Menschheit! Nicht schnelle 
Auswüchse sumpfiger Wiesen sind deine Früchte, in reinen himm­
lischen Höben wächst die heilige Pflanze still empor zu häuslichem 
Segensgenutz. (Ein Schweizerblatt. Schluß einer vernichteten 
Rede über die Verfassung eines schweizerischen Freistaates. 1782.)

*

Sei von dem Gut der Freiheit überzeugt! Laß deine Eitel­
keit nicht zur Treibung unreifer Früchte dich kitzeln. (Tageblätter 
Pestalozzis über die Erziehung seines Sohnes. 1774.)

-r-

Das Menschengeschlecht kann ohne ordnende Kraft nicht ge­
sellschaftlich vereinigt bleiben. Die Kraft der Kultur vereinigt die 
Menschen als Individuen in Selbständigkeit und Freiheit durch 
Recht und Kunst. (Am die Unschuld, den Ernst und den Edelmut 
meines Zeitalters und Vaterlandes. 1808.)

*

Wahre Freiheit ist Volkssegen, wahre Freiheit wohnt nicht 
in den Hütten des Hungers und des tiefen und niederen Elends, 
sowenig als in den" Palästen des adligen Städters, der die ge­
meinen Berufszweige des Bürgers verachtet und beschimpft. (Ein 
Schweizerblatt. 1788.)

Die Freiheit Hat der Menschheit allenthalben Gutes getan, 
wo sie sich erhalten, und die ganze Menschheit ist allenthalben 
schlechter, geringer, unglücklicher geworden, wo dieses gesellschaft­
liche Bedürfnis unbefriedigt geblieben. (Ja oder Nein? Ueber 
die Ursachen der Französischen Revolution. 1703.)

*
Viel Freiheit gehört gewiß nur dem viel Guten und viel 

Weisen. (Christoph und Else. 1782.)
Der Mensch lebt nicht allein auf Erdem Solange wir 

leben, gehören wir den Leuten. (Einfluß der Dienstbarkeit auf 
den Landmann.)

Liebes Volk, ich will dir aufhelfen. Ich habe keine Kunst, 
ich kenne keine Wissenschaft und bin dieser Welt nichts, gar nichts; 
aber ich kenne dich und gebe dir, was ich Lurch die ganze Müh­
seligkeit meines Lebens nur für dich zu ergründen imstande war. 
(Der natürliche Schulmeister.)

Die Freiheit ist also nichts weniger als ein Recht, alles das 
zu tun, was nicht durch das Gesetz verboten ist. Sie ist vielmehr 
eine durch Weisheit der Gesetzgebung gebildete Kraft des Bürgers, 
das zu tun, was ihn als Bürger vorzüglich glücklich und das zu 
hindern, was ihn vorzüglich unglücklich machen könnte. (Ja oder 
Nein?)

*

Daß Freiheit Brot schafft, daß der Mensch des Brotes wegen 
Freiheit sucht, daß Hindernisse in Gewinn und Gewerbssachen dis 
Tyrannei ist, die den Wunsch der Freiheit in den meisten Völkern 
rege macht, das vergißt der stolze große Bürger des rreien 
Staates, der den ausartenden Landessegen sooft ausschließlich 
nutzet, nur gar zu gern, und es ist doch wahr. (Ein Schweizer­
blatt.)
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Airs den Svisveveinen 
kourk^^?"U'. P f l i ch t v e r s a m m l u n g. Nachdem das Tam- 
lieder ^üige Märsche gespielt und die Kameraden die Banncr- 
Kgliicrad hatten, gedachte der Vorsitzende der verstorbenen 
jiorben- 0" Deisler und Licrs Die Versammlung ehrte die Ver- 
voig i Erheben von den Plätzen. Bei der Abrechnung
Und, wi- 1927 wurde auch die Zeitungsfrage aufgcrollt 
vadeg r" oft, Klage darüber geführt, daß nicht alle Kame- 
vialz z; '"ostens die Bundeszeitung lesen. Nunmehr wurde noch- 
sprochxn a u f e i e r si, Görlitz am 21 und 22. Mai be- 
svird, E'- Vorsitzende macht darauf aufmerksam, daß versucht 
stand mittels Autos vorzunehmen und daß der Vor-
sast all-,, durch niedrige Festsetzung des Fahrpreises cs
^ilvehn„ Kameraden möglich zu machen, an der Feier in Görlitz 
borgend" ö» können. Teilnehmermeldungen müssen umgehend 
drejg fest werden, damit die Autos bestellt und der Fahr- 
^ngeie„„?r .tzt werden kann. Nach Erledigung mehrerer interner 
Frei 4z7u'T:'ien schloß der Vorsitzende mit einem dreifachen 

H " die Versammlung. —
der ^."swcrda. Das „Königliche" Amtsgericht und 
Neich"„; gliche" Landrat. Fast 0 Jahre ist das Deutsche 
dies sinn/ 'Republik Es gibt aber scheinbar noch Menschen, die 
wir doch ; "och nicht wissen oder nicht wissen wollen. Besitzen 
Zilien H'-' Hoyerswerda noch eiir „Königliches" Amtsgericht und 
d<won 'L/wiglicheu" Landrat. Wer es nicht glaubt, kann sich 
^.wtsoerine^Mvn. Sobald man den Hausflur des hiesigen 
Möglich betritt, hängt links — also an einer Stelle, die 
?wß R von den maßgebenden Persönlichkeiten passiert werden 
, funden ""iWpchn des Gebäudes. Man hat cs nicht für nötig 
dvseitia-.»' °"^Wort „Königliches" durch einfaches Ueberkleben zu 
Auuber, 'qr kann fast an eine Nachlässigkeit nicht mehr 
d^tet der "s-NeuirwM (im Volksmund „Schweinemarkt") ver- 
kchweren, ^."Königlicho" Landrat das Befahren des Platzes m,t 
^vhl beOi^dvwerk, Diese Holztafel zn beseitigen, dürfte doch 
/vßcrdeni sackst allzu große Kosten und Mühe erfordern, 

.Urftjg stt die Bekanntmachung einer Auffrischung dringend 
Stünde dür^N" fw ihren Zweck noch erfüllen soll. Spärsamkeits- 
vi<ln gn ^ten doch hier wohl keine Rolle spielen, oder glaubt 
AtUnersi, "'Aogebender Stelle an die Prophezeiung einer Zi- 
werde» sgsi? der im Jahre 1027 Deutschland wieder Monarchie 

sulljgg Am Montag den 18. April tagte die gut besuchte
Al-Gold "stsversa w m lung des Reichsbanners Schwarz- 
?)runs-s, rei Kameraden wurden neu aufgenommen Kamerad 
l^vfsuna ) -gab den Bericht über die Kreiskonferenz. Die An- 
wUiber Vereinsfahne wurde beschlossen. Am 4. Sep-

2i und Fahnenweihe statt. An der Gauveranstaltung 
Li? - " Mai nimmt unser Ortsverein geschlossen teil. — 

/awpsDi e r i ch t i g e A n tw o r t. Der Rote Front- 
hg^,?vnL und die K. P. D. können in Liegnitz nicht so

Mär- Aminen. Um etwas Dampf zu machen, wurde am 
?'cht ersckn-'" Roter Tag abgehalten. Die Massen waren aber 
Aanner (m Vor lauter Wut redet man nun das ReichS- 
pw.che erki-w will aber nicht sterben Während unsrer Werbe- 
?vß das Artikel in der Kommunistenpresse, der besagt,
Utehe, der Liegnitz nur noch aus seinem Vorstand
?ote Front?" auch bald auflösen werde. Trotzdem richtete der 

worin ""idfevbund cm das Reichsbanner Liegnitz ein Schrei- 

die rkamevadsn!m Gan SNedevichwsien 
^an Kameraden! Der Tag unsrer großen republi- 
v>ar Kundgebung rückt immer näher heran. ES 

einmütige Wunsch der vorjährigen Gaukonfercnz, m 
Ztzsi. große republikanische Kundgebung zu veranstalten, 
dwndr^s-"' allgemeine Wirtschaftskrise noch nicht über­
ober und schwer auf unsern Kameraden lastet. Es muß 
wie alles versucht werden, die Kundgebung so wuchtig
Unsre^"d woglich zu gestalten. Wir erwarten trotzdem, daß 
dabisi ^uwraden keine Mühen und Opfer scheuen, wenn es gilt, 
daß e-^' Harrn Hergt und seinen Anhängern zu zeigen, 
Und bcwagtes Beginnen ist, als Friedensstörer nach innen 
auf aufzutreten. Wir wollen eine friedliche Entwicklung 
sollte z" der Demokratie. Wenn cs aber jemand wagen 
Und v^'"sach zu machen, mit Gewalt die Republik zu stürzen 
llesan 0- .Monarchie wieder errichten zu wollen, so soll cr sich 
soine lassen, daß dann das Reichsbanner bereit ist, für 
LZ zu kämpfen. Die Kameraden werden am 21. und
^ler'b ln Görlitz zeigen, daß daö Reichsbanner trotz aller 
Und -and Angriffe der Gegner von rechts und links lebt 
dsi, "er und gefestigter denn je dastcht. Kameraden, benutzt 
.. deit noch und rüstet zum ersten Gautag in Görlitz.

Der Gauvorstand.

4-

Wahrheit und Recht erleuchten den Verstand, wie Sonne und 
Feuer den Boden der Erde. (Der natürliche Schulmeister.! 
, Mitgeteilt von Kam. Rostkowski. Studienrat.
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Schuhhaus Klenner
Mitt-lstr. 45, Ecke Schtotzftratze 4457
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Das größte Spezialhaus 
mit größter Auswahl 
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Verkehrslokal des Reichs'bauners. HM «Mtzs GlUS

Anerkannt gute Küche u. solide Pr eise. 4423 „„nimummmmmmnmuw

>W -
Telephon S92

l»Wl koMN
Richterstratze 16/17 § 
Hüte — Mützen

Reichsbannermühen

M. Gsliheineeß
Gegr. 1863 Fern!pr. 151 

Herren- u. Knaben- 
bLtlcidnngsert.n.nächMaft 
AlnNlnS Knabe«-Ltrill- 
Vkrhlrp anziige, Sport­
weite» s. Lumen u. Herren

Ml NkM K«l.S»n?"as GÄWSMI Ms M G
Mart. 52 4476 Fabrik AirsOerg-Eu«"Äch<'""LWL— L

Mitglied des Reichsbanners

MT^Ma^Ms-unLM^AE.

Mark! !X,
ID Herren- und Kyabenbekleidung 
ID Kleiderstoffe, Kurz-, Weiß- u. Wollwaren 
sD Arbeitergarderobe «zgp

AleiZsskL
Wir taufen unsere 4504

Hmeg-. Maden-u.NOMWg 
be »I. »«akrsrins,«,»

W kraule
39 Elisabethstratze 39 44.s

S p e z^U^ä't:^ei^bK^^tützei^

4447 Görlitz' ichönster P^ 
6Min. vom Bhf. enttern

Telephon^^.

OIWS kSLLlLS
Bogftr.22

Spezialgeschäft für

^INiedertor- 
Drogerie 

Reinhard Fidelins 
Görtitzrr Straße 4« Z 

Ecke Gymnafialftraßc A

Schnbbans tversKästK
Grötztes Hirschverger Schubhaus ^77. 

«nr Langstraße 1. 4488 «egr»»"-'
Ioh. Tauy Nächst., '^and^esÄit, Schies^"„b^a"d! 

Landcshiner Schuvhau» Böhmische Str. 2
<L Eckert, «unzlau. Oberstraße .8. Erübst n ^^pf 
Beste Qualität, Bekannt billigste Preise AU--» 
_____________ der Dr.-Diebl-Schuhwaren __  
Herren-, Damen- und Kinder-Garver 

kaufen Sie reell, gut und billig c^he

Ma« Lamurv
s.

bekannt billige Bezugsquelle für alle A
Textilwaren.

Wilh. Engel
Weberstraße. Ecke Kreuzgafle
Herr. u. ünsdendekleldung

gut U billig 4488

Herren-Artikel - Geschäft 
Markt L


